
Prozess- und Systemverständnis 
- Erfahrungen mit ERP-Programmen 
im Oberstufenzentrum Bürowirtschaft 
und Dientsleistungen in Berlin -

• Geschäftsprozesse
• Arbeitsprozesse
• Module
• Downsizing/Upsizing

J. Scholz 28.04.2004
SAP, SAP Logo, R/3, mySAP, mySAP.com und weitere im Text erwähnte SAP-Produkte, Masken und -Dienstleistungen sowie die 
entsprechenden Logos sind Marken oder eingetragene Marken der SAP AG in Deutschland und anderen Ländern weltweit. 1



Wie umfassend sind ERP-Programme?
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ERP?

Finanzbuchhaltung

Kostenrechnung Vertrieb Einkauf

Logistik

Produktion

Personal

Integrative Basis (relationale Datenbank)

Tabelle 1 Tabelle 2 Tabelle 3

Tabelle 4
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Was kann in der Berufsschule mit einem ERP-Programm
gelernt werden?
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Teile der Grafik aus:  S. Patig, SAP R/3® am Beispiel erklärt5



Welche Bedeutung haben ERP-Programme für die
Unternehmen und die Berufsschule?
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Veränderung der Angestelltenarbeit

• Arbeit wird abstrakter/symbolischer
• Polarisierung zwischen einfacher und qualifizierter Arbeit
(Baethge, 2000)

Neue Rolle der Schule in der Ausbildung?

„ ... wird dann fraglich, ob die bisherige Form der Ausbildung mit dem 
Schwergewicht auf dem Praxisbereich tatsächlich den künftigen Anforderungen 
gerecht wird.“
(Baethge, 2000)

These: Die klassische duale Ausbildung und damit auch die Berufsschule
haben keine langfristige Perspektive mehr!
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Können mit einem ERP-Programm Prozesse und/oder
Module abgebildet werden?
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Unterschiedliche Arbeitsweise mit einem ERP-Programm (GPM/Module)

Teilprozess 1 > Teilprozess 2 > Teilprozess 3 > Teilprozess ...>

Arbeitsprozess

ModulModul

Zeit und Qualität

Ze
it 

un
d 

Q
ua

lit
ät

Auftrag Lieferung Faktu-
rierung

Zahlungs-
eingang

Transport-
auftrag

Waren-
ausgang

Faktu-
rierung

Zahlungs-
ausgang

Fertigungs-
auftrag

Mat.-Entn.
Produktion

Rück-
meldung

Bestellung Waren-
eingang

Lager-
zugang

Modul Bestellwesen

Modul Produktion

Modul Logistik

Modul Auftragsbearbeitung

Disposition
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Arbeitsprozesse (2 Grundprozesse)

Einkauf 

Bestellung Waren-
eingang E-Rechn. Zahlungs-

ausgang
Kontrolle:
• Bedarfs- u.

Bestandsliste

Kontrolle:
• Bedarfs- u.

Bestandsliste
• Bilanz
• GuV
• Status

Kontrolle:
• OP Kreditor
• Bilanz
• GuV
• Status

Kontrolle:
• OP Kreditor
• Bilanz
• GuV
• Status

Vertrieb

Aus-
lieferung

Kontrolle:
• Belegfluss

Transport-
auftrag

Kontrolle:
• Belegfluss

Waren-
ausgang

Kontrolle:
• Bedarfs-

und Be-
standsliste

• Belegfluss
• Bilanz

Faktura

Kontrolle:
• OP Debitoren
• Bedarfs-

und Be-
standsliste

• Belegfluss
• Bilanz
• GuV

Zahlungs-
eingang

Kontrolle:
• OP Debitoren
• Bilanz
• Belegfluss

Termin-
auftrag

Kontrolle:
• Bedarfs-

und Be-
standsliste

• Belegfluss
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Status und Belegfluss (SAP R/3®)

11 Masken © SAP AG



Arbeitsmöglichkeiten mit ERP - hier SAP R/3® -

Möglichkeit 1:
Produktion einschl. Controlling, Einkauf, Vertrieb und
Personal in SAP R/3® Modellunternehmen

der SAP AG

IInternet DDemonstration and
EEvaluation SSystem

Möglichkeit 2:
Handel prozessorientiert in SAP R/3®

Produktion in IDES

Möglichkeit 3:
Fallstudien zu ausgewählten Themen in IDES
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Welche Bedeutung haben Arbeits- und Geschäftsprozesse 
am Oberstufenzentrum Bürowirtschaft und Dienstleistungen?
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Prozess- und Systemverständnis

Arbeitsprozess 1
Arbeitsprozess 1
Arbeitsprozess 2

Geschäftsprozessebene (Controlling und Entscheidungen)

Arbeitsprozess ...

ERP

• Denken in Prozessen
• Denken in komplexen Zusammenhängen
• Fähigkeiten zur Analyse
• Treffen von Entscheidungen
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Modellierung in der vollzeitschulischen Berufsausbildung

Lernen im
Modellunter-

nehmen

Lernen am
Modellunter-

nehmen

Wi.-Mathematik
Buchführung
Tastschreiben
Wahlpflicht

Kurse

Lernfeld 1 Lernfeld 2 Lernfeld 3 Lernfeld ...

Wirtschaft und
Gesellschaft

Sprache und
Kommunikation

Bereiche

GPM/ERP

Lernsituation 2

Lernsituation 3

Lernsituation 4

Lernsituation 6

Lernsituation 1

Lernsituation 5GPM



Wie baut sich ein prozessorientiertes Lernbüro auf?
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Strukturen des Modellunternehmens/Lernbüro
- Aufbau mit SAP R/3® -

1. Jahr

Bilanzen, GuV

Logistik

Einkaufs-
organisation
Verkaufs-

organisation

Einkaufs-
organisation
Verkaufs-

organisation

Einkaufs-
organisation
Verkaufs-

organisation

Einkaufs-
organisation
Verkaufs-

organisation

Einkaufs-
organisation
Verkaufs-

organisation

Einkaufs-
organisation
Verkaufs-

organisation

Gesamte Klasse

Kostenrechnungskreis

Ergebnisbereich

Buchungskreis

Werk
(Handel)

Bärio AG

Kostenrechnung

Kosten und Erlöse
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Strukturen des Modellunternehmens/Lernbüro
- Aufbau mit SAP R/3® -

2. und 3. Jahr

Bärio AG

Buchungskreis

PersonalPersonal

ControllingControlling

Einkaufs-
organisation

Verkaufs-
organisation

Einkaufs-
organisation

Verkaufs-
organisation

Einkaufs-
organisation

Verkaufs-
organisation

Gesamte Klasse

Kostenrechnungskreis

Ergebnisbereich

ProduktionWerk

SekretariatSekretariat

Lernen am
Modellunter-
nehmen

Spartenorientierte Profitcenter
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Wie sind die wechselseitigen Anpassungsprozesse
zwischen Didaktik, ERP-Programmen und 
Lernbüro (Down- und Upsizing) gestaltbar?
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Downsizing

20

Custo-
mizing

Masken © SAP AG



UpSizing:Customizing für erweiterte Lagerlogistik (Ausschnitt)

Je komplexer das ERP-Programm, desto vielfältiger die didatktisch nutzbaren Möglichkeiten!
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Customizing SAP R/3® Downsizing

Modellunter-
nehmen der SAP AG

IInternet DDemonstration and
EEvaluation SSystem

Quelle: SAP/HCC
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Vertrieb (verkürzt)

Mandant

BUK 1000 BUK 2000 BUK 3000

VKO
Heathrow 2000

Verkaufsorganisation   
Frankfurt 1000

VKO 
Philadelphia 3000

VKO 
B 1020

VKO 
Denver 3020

VKB   
HR 2000

VKB  
HH

1010

Ver-
kaufs-

büro        
F 1000

VKB  
B

1020

VKB  
S

1030
PH 

3000
CH 

3010
DE 

3020
SD 

3030
PH 

3000
CH 

3010
DE 

3020
SD 

3030

Vertriebsweg 
Wiederverkäufer 12

Vertriebsweg Endkundenverkauf 10

Quelle: HCC23



Vertrieb (verkürzt)

Mandant

BUK 1000

VKO 
B 1020

VKB  
B

1020

Vertriebsweg 
Wiederverkäufer

Quelle: HCC24



Zusammenfassung

Voraussetzungen > kommt auf die Software an

Chancen > Arbeiten an realen Problemstellungen

Maß an betriebsw. Komplexität > an den Beruf angepasst

Anpassung ERP > kommt auf das Programm an - SAP R/3® Customizing möglich

Verlieren in Details > Verhinderung durch Anpassung, Downsizing, Workflows

Betriebswirtschaftlicher Zusammenhang  > hängt von der Software und Integration ab

Systematisierung  > hängt von der Lernfeldkonstruktion ab

Module oder Gesamtsystem  > Wechselwirkung! Bei Zeitproblemen Module!

Sequenzierung > optimale Sequenzierung in dualer Ausbildung kaum möglich

ReWe > Trennung zwischen Buchführung und ReWe (Controlling durch ERP)

ERP u. Lernf.  > kompatibel, wenn Lernsituationen über mehrere Lernfelder 

GPM-Tool  > Vorstufe zu ERP, ermöglicht Vorverständnis von Prozessen
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E N D E

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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	Unterschiedliche Arbeitsweise mit einem ERP-Programm (GPM/Module)

